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VONHARALD KÜST

DUISBURG Historische Ereignisse
und kultureller Austausch habe die
EntwicklungderdeutschenSprache
beeinflusst.Vom Lateinischen über
das Französische, das Niederländi-
scheunddas Jiddische sindmannig-
faltige Einflüssenachweisbar.Wäh-
rend derHerrschaft Napoleons, der
sogenannten Franzosenzeit (1794-
1814), wurde die deutsche Sprache
vor allem imRheinlandumzahlrei-
che Gallizismen bereichert.
Es entstanden Lehnwörter wie

das Büro von „le bureau“ oder
das Möbel von „le meuble“. Auch
Pommes frites stammen aus dem
französischen Sprachraum. Die In-
dustrialisierung im19. Jahrhundert
brachte wiederum viele technische
Begriffe hervor, vor allem aus dem
Englischen. Daran erinnern eng-

lische Fachbegriffe, wie Cowper
(Winderhitzer), Boiler, Tunnel. Die
Globalisierung hat den Einfluss des
Englischen weiter verstärkt. Heute
dominieren englische Begriffe in
den Bereichen Internet, IT, Mar-
keting oder Popkultur – ganz zu
schweigenvomschrägenDenglisch,
den der Duisburger Robert Tonks
humorvoll beschreibt.
Zum babylonischen Sprachge-

wirr unserer Stadt gehören auch
slawische Sprachen. Das polnische
„Dalej, dalej!“, also„Weiter,weiter!“,
wurde von Arbeitsmigranten ge-
prägt.Unser„Dalli, dalli!” ist also ein
Polonismus. Sprache verändert sich,
seit es sie gibt. Alte arabische Lehn-
wörter wie Alkohol, Algebra, Alche-
mie, Karaffe oder türkische Lehn-
wörter wie Kaffee, Kiosk, Joghurt

sind längst Teil des deutschen All-
tagswortschatzes geworden.Neuere
Begriffe wie Ayran, Börek, Baklava
oder Dönerteller gehören zur Stadt
wie die Currywurst mit Pommes.
Aus welcher Sprache werden vie-

leDuisburgerwohl demnächstneue
Wörter entlehnen? Die Antwort
liegt auf der Hand: Das Deutsche

wird in Zukunft weitereWörter aus
dem Arabischen und Türkischen
übernehmen. Kein Wunder: In
Duisburg leben 31.767 Menschen
mit türkischer Staatsangehörigkeit
und rund17.000Ausländer ausdem
arabischen Sprachraum. In den
Stadtteilen Marxloh, Bruckhausen,
Hochfeld, aber auch in der Innen-

stadt sieht man heute eine Vielzahl
türkischer Begriffe und arabischer
Schriftzeichen - entsprechendbaby-
lonisch ist das Sprachengewirr.Wer
mit offenen Ohren den Sprachge-
brauch in der Duisburger Straßen-
bahn, auf dem Markt oder an der
Imbissbude verfolgt, stellt fest, dass
Wörter aus dem Türkischen und

Arabischen bereits in die deutsche
Sprache eingeflossen sind.
So sprechen längst nichtmehrnur

Migrantenkinder. Auch die deut-
sche Grammatik verändert sich.
Die Berliner Soziolinguistin Diana
Marossek hat in ihrer Doktorarbeit
neuere Entwicklungen in der ge-
sprochenen Sprache untersucht
und einen Trend zur Verkürzung
festgestellt. Duisburger Lehrer be-
stätigen diese Beobachtung. Diana
Marossek nennt diese Sprachva-
riante „Kurzdeutsch“. Wesentliche
grammatikalische Merkmale des
Kurzdeutschen sind dasWeglassen
vonArtikeln:„IchhabRücken“,„Ich
bin auf Arbeit“, „Pass auf! Links ist
Schiri“,„Morgengeh ichKino.“Wei-
tere Aspekte, die Diana Marossek
beschreibt, sind Modewörter aus
dem Arabischen oder Türkischen
wie „Yalla“ und „Lan“ für „Alles
klar“, ritualisierte Schimpfwörter
und Floskeln wie „Ich schwöre“.
Denn coole Jugendsprache dient

oft derAbgrenzungvonderErwach-
senenwelt und im WhatsApp-Chat
gelten ohnehin andere Regeln als
im Duden.
Wer die Gespräche von Lern-

gruppen in der Duisburger Stadt-
bibliothek verfolgt, stellt mitunter
erstaunt fest, dass sie vom Kurz-
deutsch zur korrekten deutschen
oder englischenGrammatiküberge-
hen.DieFähigkeit, je nachSituation
in das Hochdeutsche zu wechseln,
zeigt Flexibilität. Schließlich gibt
es einzigartige deutsche Vokabeln,
die sogar Exportschlager sind, weil
in vielen Sprachen entsprechende
Wörter fehlen – etwa „Rucksack“,
„Kindergarten“, „Schadenfreude”,
„Weltschmerz” und „Katzenjam-
mer”.

ZumWeiterlesen empfehlen wir: Maros-
sek, Diana: „Gehst du Bahnhof oder bist
dumit Auto?*, Dissertation, Humboldt-
Universität zu Berlin, 2013 und Tonks,
Robert, „It is not all English what shi-
nes“, 2011 und „Denglisch in Pool Positi-
on“, 2012

Sprachwelten in Duisburg
Unser Vokabular verändert sich ständig. Nicht nur Anglizismen, auch türkische Begriffe werden übernommen.
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Wie eine KI die Duisburger Sprachwelten abbildenwürde – ein Symbolbild. FOTO: KÜST

NeuereBegriffewie
Ayran, Börek, Baklava
oderDönerteller gehö-
ren zur Stadtwie
die Currywurstmit

Pommes.

Tierpfleger gesucht: Wer will
mit Polizeihunden arbeiten?
DUISBURG (DW)Wermöchte täglich
mit denPolizeihundenDenver,Goe-
theoderAmigo zusammenarbeiten?
Diese Frage stellt aktuell die Polizei
in Duisburg, die Verstärkung für
denBereichAdministration Innerer
Dienst sowie Tierpflege sucht und
in den Sozialen Medien ordentlich
die Werbetrommel rührt. „Werden
Sie Teil unseres Teams und tragen
Sie aktiv zur Sicherheit und Ord-
nung in Duisburg bei!“, heißt es
da. Allerdings sollten Interessenten
nicht zu lange überlegen. Die Be-
werbungsfrist läuft am Mittwoch,
4. September, ab.
Zu den Aufgaben gehören unter

anderem die Koordinierung von
Aus- und Fortbildung, Trainings-
einheiten mit der Diensthundfüh-
rerstaffel und das Betreiben der
ZwingeranlagenundTierunterkünf-
te – inklusive Tierpflege.
Vorausgesetzt werden eine ab-

geschlossene Ausbildung in einem
Berufsbild mit einem kaufmänni-
schen, verwaltungs- oderbüroorga-
nisationsbezogenen Schwerpunkt;

eine gute mündliche und schriftli-
cheAusdrucksfähigkeit; Bereitschaft
zuÜberstundenundzumDienst zu
ungünstigen Zeiten (Wochenend-
oder Feiertagseinsätze); Bereit-
schaft zur arbeitsplatzbezogenen
Fortbildung; Fahrerlaubnis Klasse
B; Sichere Anwendung von MS-Of-
fice Produkten; Teamfähigkeit und
freundliches Auftreten.
Die Polizei Duisburg bietet nach

eigenen Angaben eine verantwor-
tungsvolle und anspruchsvolle
Aufgabe in der Polizei NRW, un-
befristete Anstellung mit flexiblen
Arbeitszeiten und Vergütung nach
Entgeltgruppe 8 TV-L sowie einen
fachlichen Austausch. Außerdem
lockt sie mit einem landesweiten
Netzwerk, Fortbildungs- und Nut-
zungsmöglichkeiten aller gesund-
heitspräventiven Angebote der
Polizei NRW. Eine Teilzeitbeschäf-
tigung sei grundsätzlich möglich,
Telearbeit unter Berücksichtigung
der dienstlichen Belange auch.

Weitere Infos auf karriere.nrw .

Auf die Zusammenarbeit mit Polizeihunden dürfen sich Interessenten freuen.
In Duisburgwerden entsprechende Tierpfleger gesucht. FOTO: POLIZEI NRW

Schlecht gehaltene
Meerschweinchen
einfach ausgesetzt

DUISBURG(RP) Siewurdeneinfach in
einem Karton ausgesetzt, die Haut
schuppig und das Fell stumpf, was
von schlechter Haltung zeugt. Die
Meerschweinchen Hans und Franz
landeten im Tierheim in Duisburg
und sollen nun ein neues, besseres
Zuhause als zuvorbekommen–ent-
weder mit Garten oder in Zimmer-
haltungmit genügendVersteckmög-
lichkeiten.
Mittlerweile hat sich das Duo gut

erholt und an Gewicht zugenom-
men. Und auch der Haut geht es
besser. Wie alt genau die beiden
Meerschweinchen sind, kann das
Tierheim nicht sagen. Wer sich für
Hans und Franz interessiert, sen-
det bitte einen ausgefüllten Inte-
ressentenfragebogen, der auf als
Download zur Verfügung steht, an
das Tierheim – etwa per E-Mail an
info@duisburger-tierheim.de . Da-
nachnimmteineMitarbeiterinoder
ein Mitarbeiter Kontakt auf.
Weitere Infos gibt es montags

bis freitags von 10 bis 16 Uhr sowie
samstags, sonntags und feiertags
von 10 bis 17 Uhr unter 0203 9355
090.

Die Tieremussten sich im Tierheim
erst einmal erholen. FOTO: TIERHEIM

Diskussionen und
Vorträge an der
Uni Duisburg-Essen
DUISBURG (RPN) Die Universität
Duisburg-Essenveranstaltet vom5.
bis 19. September vier unterschied-
liche Events für die Öffentlichkeit.
DenAnfangmachtdasWasser-Café
des Zentrums fürWasser- und Um-
weltforschung am Donnerstag, 5.
September, zwischen 16.30 und 19
Uhr im Campus Essen, Die Brücke,
Universitätsstraße 19. Danach folgt
um 18 Uhr im Kulturwissenschaft-
lichen Institut Essen (KWI),Garten-
saal, Goethestraße 31, ein Vortrag
von Prof. Dr. Heike Delitz über die
Konzeption des Selbst in der fran-
zösischen Soziologie.
Interessierte Schülerinnen und

Schüler können sich am Dienstag,
10. September, von17bis 18Uhron-
line über das Frühstudium an der
Uni informieren. Informationenzur
Teilnahme sind verfügbar auf. Am
Donnerstag, 19. September, disku-
tieren Experten um 18.30 Uhr im
KWI, ob zur Auseinandersetzung
mit faschistischen Ideen im 21.
Jahrhundert neue Theorien benö-
tigt werden. Teilnahme und Eintritt
sindbei allenVeranstaltungenohne
Anmeldung kostenlos.

Smartphone-Café
für Senioren

KURZGEMELDET

BUCHHOLZ (RPN) Im Begegnungs-
und Beratungszentrum (BBZ) der
Caritas, Sittardsberger Allee 32,
startet ein neues Angebot speziell
für Senioren: das offene Smart-
phone-Café. An den Terminen 4.
September, 2.Oktober, 6.November
und 4.Dezember bekommenältere
Menschen jeweils von 14.30 bis 17
UhrUnterstützung imUmgangmit
ihremSmartphone. Ganz nebenbei
können sie bei Kaffee und Kuchen
Kontakte knüpfen. Die Teilnahme
ist kostenfrei, jedoch wird um An-
meldung gebeten. Diese nimmt
Hans-Georg Kleinwächter unter
0172 2541739 oder per E-Mail an
hans-georg.kleinwaechter@caritas-
duisburg.de entgegen.

Neuer Chef – und bald
auch Bier in MSV-Dosen?
BEECK (MA) Die König-Brauerei in
Beeck hat einen neuen Geschäfts-
führer. Dr. Anno Zilkens hat zum 1.
August die Nachfolge von LisaWulf
angetreten. Sie ist in die Zentrale
der Bitburger-Gruppe gewechselt,
zu der auch König seit 2007 gehört.
Zilkens betritt kein Neuland. Der

43-jährige Jurist, bisher ebenfalls bei
derBitburger-Holding tätig, stammt
ausViersen. Jetzt ging es mit seiner
Frau und den drei Kindern zurück
an denNiederrhein, die Familie hat
sich inKempenniedergelassen.Die
Vorstellungdes gemeinsamenEner-
gie-ProjektsmitThyssenkrupp-Steel
undEonwar amFreitagder erste öf-
fentlicheAuftritt für Zilkens.Die ers-
tenVerbindungen indie Stadtgesell-
schaft hat er bereits geknüpft. „Vor
einigen Tagen waren die Fußballer
zu Gast, die mit dem MSV 1964 Vi-
zemeister der Fußball-Bundesliga
wurden“, berichtet er stolz.
Bier und Fußball – dass es die-

se besondere Verbindung auch in
Duisburg zwischen den MSV-An-
hängern und dem Gerstensaft aus

ihrer Stadt gibt, ist demneuenBrau-
erei-Chef nicht neu. Dass die Zeb-
ra-Fans mit Neid nach Hamburg
blicken, wo KöPi als limitierte Son-
deredition mit der Aufschrift „Nur
derHSV“ vertriebenwird, ist Zilkens
ebenfalls bekannt.
Es sei allerdings nicht damit ge-

tan, nur einen Buchstaben zu än-
dern, erklärt der Geschäftsführer.
„Es gibt bei der Produktion und vor
allembeimVertrieb einiges zuorga-
nisieren.“ Er nehme sich allerdings
den Wunsch der Zebra-Anhänger
zu Herzen, verspricht Zilkens: „Wir
werden versuchen, es möglich zu
machen.“ SchließlichwirddasBlech
fürdieDosewohl auchausDuisbur-
ger Stahl gewalzt.
Als sicher gilt einedeutlich größe-

re, mehrere Millionen Euro schwe-
re Investition in die König-Braue-
rei. Die Bitburger-Gruppe werde
in den Bau eines neuen Sudhauses
in Beeck investieren, kündigte der
Technik-Geschäftsführer Jan Nie-
wodniczanski an.DiePlanung läuft,
der Bau soll im Jahr 2026 beginnen.

Eine Köpi-Editi-
on gibt es bisher
nur in Hamburg
für die HSV-
Fans. MSV-An-
hänger hätten
gern auch eine
eigene.
FOTO: MA
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